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Mr. 199 bis 19».

R.Wolf, Versuche zur Vergleichung der
Erfahrungswahrscheinlichkeit mit der
mathematischen Wahrscheinlichkeit.

Fünfte Versuchsreihe.

[Vorgelegt am 21. December 1850.]

Die fünfte Versuchsreihe entsprach durchaus der
ersten, in Nr. 156 besprochenen; nur bestand sie einerseits

aus 1000, anstatt aus 100 Versuchen sämmtliche Würfe
zu erschöpfen, und anderseits wurden die hiezu nöthigen
97,899 Würfe noch bis auf 100,000 vermehrt, um für
einzelne Bcsultate eine leichtere Uebersicht zu
erhalten.

Zunächst wurde diesen Versuchen entnommen, wie
sich die einzelnen Besultate in Beziehung auf das Eröffnen

und Schliessen der Versuche verhalten. Bei den 1000

Versuchen erschien

Wurf 1«1 als erster Wurf 25mal, als letzter 139mal

2-2 — — 30- — 84—

3-3 — — 21— — 181—
4.4. — — 31— — 97—
5.5 — — 22— — 101—

6.6 — — 26— — 118—

^_ __ 155— ^_ 720—Paar

CBern. Mitth. Februar 1851.)
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